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nicht wiedergegeben werden ann. Es iſt eine öchſt verdienſtvolle Schrift,
die 3 den allerbeſten auf ihrem Gebiete 30 un nicht warm genug Emp

455 5 werden‚kann.
In  Ern

115 Die Blaſianiſche Germania Ein Beitrag zur iſtorio⸗
graphie des Jahrhunderts. (Münchener Studien zur hiſtoriſchen

V. Theologie, Heft Von eorg Pfeilſchifter, Dr 60  7 Geh Hofrat,
Univ.⸗Prof. m München 198) Kempten 1921, erleger

und Friedrich Puſtet
In einner Zeit, die owoh für die Wiſſenſchaft wie für das Buchdrucker⸗

gewerbe entmutigend genannt werden muß, beginnen die Profeſſoren der
Münchener theologiſchen Fakultät, beſonders der N erfa

ſſer mit
den Profeſſoren Eichmann, Grabmann und Weigl, in Verbindung mit dem
erlag  2  V  V Köſel⸗Puſtet die bisher von Prof. Alois no  eL herausgegebenen
„Veröffentlichungen aus dem Kirchenhiſtoriſchen Seminar ünchen auf
einer breiteren Grundlage fortzuführen, ſo „daß in Zukunft auch 1Ee anderen
Disziplinen der hiſtoriſchen eologie eine Heimſtätte in den Mün⸗
ener Studien zul hiſtoriſchen Theologie finden

7.⁴ So erfreulich teſe Tat⸗
ſache Qn ich ſchon iſt, omm dem erſten Heft noch eine beſondere Bedeutung
3u, denn will den Gelehrten des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitutes für eu  96
Geſchichte eine Vorarbeit liefern, in welcher die der vom Stifte
St Aſten Im arzwa angefangenen Germania und ihrer ämt
en Vorarbeiten dargeſte wird, den künftigen Bearbeitern einer
dringend notwendigen Germania I lehrreiche Winke 3 geben, wie dieſes
rieſige erk eute durchgeführ und vollendet werden könnte So iſt alſo
die vorliegende Arbeit voll koſtbarer Anregungen für die nächſte Zukunft
kirchenhiſtoriſcher Arbeit Im geſamten eu  en Sprachgebie Der Verfaſſer
geht bis auf die älteſten Verſuche zurück, eine Kirchengeſchichte Deutſch
lands, nach iözeſen geordnet, iefern zuerſt die Arbeit des Kaſpar Bru⸗
1. In der Mitte des Jahrhunderts, dann die bald darauf olgende
Metropolis Salisburgensis von Hund, ferner die die Mitte des IJd  Hhe.
hunderts erſchienene Germania SaCra des Benediktiners Bucelin, wie die
de. Jeſuiten Markus Hauſiz Ausführlich beſchäftigt ich der erfaſſer natür
ich mit dem großen Plan der Benediktiner von St Blaſien, der auch
der großen Zahl der gelehrten Mitarbeiter und der reichen Mittel
des Stiftes erfolgreich durchgeführ worden wäre, nicht traurige Ereig
ni die Fortführung unmögli gemacht hätten Der Tod des gelehrten
Abtes Gerbert (1793), die Wirren der franzöſiſchen Kriege, ſchließlich die
Aufhebung des tauſendjährigen Stiftes (1807) un ſcheint ſich in unſeren
Tagen der jahrhundertealte Plan einer Germania wieder rheben 3u
wollen ob reilich die rieſigen Geldmittel den Vorarbeiten und zum
Druck eines auf ungefähr 150 Bände veranſchlagten Monumentalwerkes
aufgebracht werden können, möchte man bei den derzeitigen Verhältniſſen
faſt verneinen; begeiſterten Mitarbeitern für die öſterreichiſchen Diözeſen
und Klöſter ird nicht fehlen

Wien. Dr Ernſt omek

12) Lutherſtudien. Herausgegeben von artmann Griſar J.
Profeſſor der Univerſitä nnsbru Luther Worms und
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Ind Zuſchlag Uther Kam  4  er Von Griſar
und Franz .5 Paſſional 3 . und Antichriſti Er⸗


